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hät des Tuilerien⸗Cabinets liegt, Verwirrungen inſvon ſechs Monaten für die Verlegung der Hauptſtadt genügen, die Beſorgniſſe vor einer ungewiſſen Zukunft 


Einladung zum Abonnement Europa anzurichten, da es ſouſt gewiß in Kopenha⸗ Italiens ‚jo. wie die Friſt von zwei Jahren für die zu zerſtreuen. 
ai das mit dem 5 — d. J. begonnene neueſden zum Hinausſchieben der Nee dne Räumung des päpſtlichen Gebietes von dem Tage an Man ſpricht in beſtimmteſter Weiſe von einer in 
Saastal der 70 hätte. Nach einem Telegramm des .Fremdbl.“ ausſbeginne, wo das königl. Deeret das Geſeß ſanctionirt Rom nächſtens bevorſtehenden großen Versammlung 
: u Kopenhagen, 9. Oet., wurde in der Staatsraths⸗ haben wird, welches dem italieniſchen Parlamenteffranzöfiſcher, ſpaniſcher und ſüddeutſcher Prälaten, 
„Krakauer Zeitung. Sitzung vom 8. d. aus politiſcher Nothwendigkeit die borgen werden ſoll. a um in unmittelbarer Uebereinstimmung mit den In⸗ 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Bewilligung einer Abfindungsſumme von Schleswig Bekanntlich conſtatiren nach Na an der tentionen des heiligen Stuhles die gegenüber den 


October is Ende December 1864 beträgt für Kra⸗Holſtein auf der Conferenz beſchloſſen. Die Initia- Depeſche Trouyn de Lhuys' die Preſſen aller Länder neueſten Ereigniſſen zum Schutze der Kirche einzu⸗ 
fa fl. * auswärts mit — Poſtzu⸗ tive eines neutralen Schiedsrichterſpruches wird jetzt den in derſelben liegenden herben Tadel der römiſchen haltende Linie zu vereinbaren. 
ſendung 4 fl. 120 4 a deutſchen Großmächten anheimgegeben. Politik und vermerkten, daß auf die Haltung der Tu. Nach der „N. P. 3." ist die Note des Cardinals 
Abonnements auf einzelne Monate (vom Nach Bismarks Rückkunft wird, wie man außlriner Regierung auch ein Wort der Mißbilligung Antonelli an den Nuntius Chigi in Paris, welche 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Kiel meldet, Herr v. Ahlefeldt wieder nach Berlin fiel. Die Pariſer Officiöſen beeilen 15 den Eindruck wegen ihres die Convention ſchroff zurückweiſenden In⸗ 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſreiſen, um eine Verſtändigung mit Preußen wieder deſſen abzuſchwachen, und zu bemerken, es wäre nicht halts jo großes Aufſehen erregt hat, in Folge des be⸗ 
Nkr. berechnet. 5 N zu erzielen, da er von dem Herzog von Auguſtenburgſam Platze geweſen, ein Urtheil über die Turiner Por reits erwähnten Handſchreibens Napoleons an den 
1 zur Geſchäftsleitung in den Herzogthümern befignirt iſt. litik in Rom en tr ſolches konnte nur in Tu⸗ Papſt nicht abgegangen. Am 30. v. war ein 
- " Auch die „Zeidl. Corr.“ meldet, daß die Herrenſrin angebracht werden. us der uns nunmehr vor⸗ Cardinal ⸗Conſeil, in welchem beſchloſſen wurde, die 
„Miniſter“ Samwer und Francke in Kiel an Ein⸗ 4 0 7 N Be * 10 0 ge ant Botſchafters zu erwarten 
iche ö uß verloren hätten beim Erbprinzen von Auguſten⸗laret in Turin könn ledoch keinerlei Tadel der und ſich erſt dann über die Convention in einer 
Altlicher Theil. — ü i : iemonteſiſchen Politik, ſonder ie vollſte Aner⸗Circularnote auszuf i ; 
* 9 und wohl abgehen würden. Sie ſagt: Andereſpiemonte , n nur die vollſte Aner auszuſprechen. Uebrigens will man in 
Se. f. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗holſteiniſche Männer, er durch Stand, a ana Peer 1 Ban 1 2 5 —.— gehe 1 5 e 1 Emanuel in 
ſchließung vom 4. d. J. dem Kerkermeiſter dei dem Lan- und Tradition in den Schickſalen der Herzogthümer Conventi e, die weltliche Herrſcha die Inſel Sardinien an 
bag . Saldbang. 9ted gane d dba jun wurzeln, erkannten, daß die Sache des Prinzen nom de8 u es el 1 eg e e e eee 
gesuchten Berſezung in den bleibenden and, in Aner- Auguſtenburg gänzlich verdorben werde, wenn er län⸗ 18 man der „K. Z.“ — wird D 0 irgend eine Gebie retung 
Haste feiner a nn lg dia rien gi rei; Serihrum mit einer agitatoriſchen Cli⸗ wieder jebr viel vom me e gesprochen. Man glaubt, ſtipulirt worden jet, theilt man nicht nur in Rom, 
— — das goldene Verdien gſt zu verlei⸗ que bleibe. Die Ritterſchaft Schleswig⸗Holſteins, des Herr v. Bismarck werde ſich nicht abgeneigt zeigen, auf ſondern in ganz Italien. Es äußert ſie nicht nur 
St. f. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ren Familien⸗Erinnerungen fo hoch hinauf in dieldie Vorſchläge Napoleons III. einzugehen, und von Mazzini, ſondern auch der der gemäßigten Partei an⸗ 
— 5 4. 2 15 1 3 be en ombarbilg: Geſchichte der Herzogtplmer reichen, 0 8 ſich vor „ 3 19 7 ebenfalls, daß er den Gongrehr gehörige 1 Boggio ha eine 2 2 Broſchüre 
nnn g mens u Allem berufen, die Angelegenheiten ihres Landes vor planen des Kaiſers der Franzoſen nicht mehr fo feind⸗ unter dem Titel: „Rom oder Florenz“ erſcheinen laſ⸗ 
1 fl D geleg 2 5 1 4 5 n - 7 > 
ee Me Be e f 4 der Vermiſchung und Verwechſelung mit den Juter⸗ lich gegenübertrete. England habe Lord Clarendonſſen, worin es beißt: „Es gehen mit großer Nachhal⸗ 
ben geruht. 1 iv Mlerhög effen einer. Partei, welche die ee für Schles⸗ a tt l ee et ſagen unſere Din den Pi Na 7 von neuen e 
not d detcliſche Majeär chen mit Mierhöcfer Gute wig⸗Holſtein nur als Deckmantel ihrer Pläne benupt, und es fehlt wahrhaftig nur noch, daß man uns den welche der Kaiſer Napoleon von uns ver angt. Na⸗ 
wer, — fer a bee dee a zn wahren. So iſt denn ein Umſchwung in Klel Tag beftimmte, wenn die Fürſtenberathung dul entlich bezeichnet man das Herzogthum Aoſta 
ſenheit und —.— ee ahr bewirkte Rettung eines Kindes eingetreten, welcher der Beſonnenheit die Oberhand iger ung ein 10 8 hat der a . 5 0 54 1 der iner ene 
vom Tode des Verbrennens, das ſüberne Verdienſtkreuz allerguä-verſchafft hat und von dem man nur wünſchen kann, niſter noch keine Unterre ung mit dem Kaiſer gehabt, Ebenſo ſpricht man von Suſa un inerolo, weil 
dia in verleben gerußt, 5 f ; daß er an Tragweite immer mehr zunehme. Mit da er, geftern Abends hier angekommen, ſchon heute dieſelben lange Zeit ein Beſitzthum der Könige von 
—.— el e e e me in den Erfolgen der Miſſion des Herrn v. Ahlefeldt Vormittags weiter nach Biarritz gereiſt ift. Se. Er:|Frankreich geweſen. 
schließung vom 30. September d. J. die graduelle Votrückung / i ; . \ 2 . i h 2 
ue Custos canoniens Franz Puß zum Cantor eanonicus, bes uach Berlin ſoll man in den gutgeſinnten Kreiſenſcellenz wird erſt in vierzehn Tagen wieder hier durch Der Turiner Correſpondent des „Botſchftr.“ 
alen e en bure e Eier 25 5 A Ay or ſein. 9 189 5 der Here En Reiſe des e Hm Nizza 159 bre Yo 6. 1 hob man in ar en Fi⸗ 
neus des Dedenburger, Archidiaconus Anton Szerdahe itterſchaft hat in der Audienz, die ihm der Mini“ no nicht beſtimmt, und die Kaiſerin von Rußland nanzkreiſen gar nicht begreife, wie man onven⸗ 
— Dan: —— eee, e ſter-Präſident v. Bismarck gewährte, Gelegenheit ge. wird das ſtrengſte Incognito nicht verlaſſen. Alfoſtion eine gegen Oeſterreich gerichtete Spitze habe bei⸗ 
—— e Johann Jerpät zum Wieſelburger Archl⸗ſ habt, die günſtigen Intentionen, die Preußen für dieſwenn die Congreßausſichten ſich auf die Fürſtenzu⸗ meſſen und wie man ſich durch die Sprache der ita⸗ 
diaconus am Raaber Domcapitel allerguädigſt zu genehmigen und Herzogthümer hegt, kennen zu lernen. Hr. v. Ahle-ſammenkunft ſtützen, iſt deren Verwirklichung noch lieniſchen Blätter auch nur einen Moment lang habe 
die hiedurch an demſelben Domcapuiel n darlegen: feldt war um jo mehr in der Lage, den von Hrn. eine problematiſche.“ 17 irre machen laſſen können. Die Aufregung der Tu⸗ 
a — . Cael Mogäll das Ra- v. Bismarck aufgeſtellten Geſichtspuncten beizuſtimmen, Die unerwartete Reiſe des Königs von Belgien riner Journale ſei nur eine fingirte geweſen, um, ſo 
balszer Archidiaconat dem Totiſer Pfarrer und Erzprieſter Anton als er ſelber die Nothwendigkeit einſieht, Schleswig⸗ nach Baden⸗Baden, wo derſelbe bekanntlich am 8. d. paradox es klingen mag, die Bevölkerung zu beſchwich⸗ 
Vinterl, endlich das Komorner Archidiaconat dem Profeſſor der Holſtein in die genaueſte Verbindung mit der nord» eingetroffen iſt, hat einiges Aufſehen erregt. In tigen. Sämmtliche italieniſche Finanzeapaeitäten ſind 
i adi leihen geruht R ; 1 12 1 x b 
Theologie Joſeph Mayerhoffer allerguädigft zu verleihen g deutſchen Großmacht einzureihen und es nicht zum Brüſſel glaubt man, Napoleon habe den König in darüber einig, daß von den beiden Alternativen Ent⸗ 
8 werneuge 5 Tummelplatz anarchiſcher Bewegungen DENN, * fear ener nen - a oder fers eite e r Bene möglich 2 
k. Staatsgy⸗ werden zu laſſen. eben im tere e ſeiner Si ee jet Konig Leopold na ger Finanzmini 2 lla ur unter der Be⸗ 
ng eng lg Beofeffor 52 Boni 2 „Der Moniteur vom 7. d. veröffentlicht, wie. er- Baden geeilt. Die italieniſchen Blätter glauben an dingung, daß man ſich für dieſe entſchließe, das Por⸗ 
Maturgeſchichte an der dortigen k. k. Handels⸗ und nautiſchen wähnt, „die Actenſtüͤcke, welche die Geſammtheit derſeinen europäiſchen Congreß, eine Meinung, die auchſtefeuille übernommen haben, und auch der proviſori⸗ 
kademie ernannt. Real- ſdwiſchen Frankreich und Italien geſchloſſenen Arran ſonſt in politiſchen Kreiſen Italiens feine Anbängerſſche Premier gleichfalls davon überzeugt ſein. Der 
an eg 250 * ra 1 e i gements bilden“, jo wie den Tert der Depefche, wel- findet. * f nen ernannte Director ſeines Miniſteriums, Herr 
Biufonpee 3 — Das al, den Lehramtscanbipaten Eberhard he Herr Drouyn de Lhuys zur Präcifirung der Con Die franzöoͤſiſche Regierung läßt jetzt, wie man Blanc, ſoll bereits mit dem Plane einer der öſter⸗ 
Fugget, dann den Siorienmafer Philipp Fröhlich zu Lehe vention unterm 23. September an den Baron deſaus Paris ſchreibt, die Gränzfeſtung Metz durchſreichiſchen Armeereduetion entſprechenden Verminde⸗ 


dern au der k. k. Ober-Realſchule in Laibach und den Lehrer an Malaret, franzöſiſchen Geſandten in Turin, gerichtet Anlage von neuen Forts ſehr verftärfen, 


| | i rung unſeres Armeeftandes betraut worden ſein, und 
Bu — 12 a Mi Sn ‚Gar Met sum . zan ſpat. Die formelle Einleitung der Gonventions-Urfunde] Die „France“ bringt einen Artikel mit der Ueber⸗ als Grundlage jenes Operat über den öfterreichiichen 


Ä a 2 M 175 tdeuffnfet Hut i lchem Truppenſtand den ſei elchem de 
Der Staateminiſſet bat den Suppleuten Joſeyh Streißler beſagt, daß Herr Drouyn de Lhuys als Bevollmäch⸗ſchrift: „Keine Zweideutigkeiten mehr!“, in we h n HORDE men worden ein en eee en 

zum wirklichen Lehrer — — 3 ＋ Derr, Beagle in Goͤrz tigter des Kaiſers und Ritter Nigra und Marquisifie ausführt, daß nach Veröffentlichung der Convention bekannte, in militäriſchen Dingen woblunterrichtete 

ene, ae ar iche in Jung- Pepoli als Bevollmächtigte des Könige von Italien alle Mipverltändniffe und Zweideutigkeiten ſchweigen Correſpondent des „Journal de Debats vor einigen 

bruck Ae ee en bei en was In Dune übereingekommen find ꝛc. Es folgt dann der Wort⸗ werden. Sie interpretirt die Conventien auf folgende, Tagen Auszüge nach Paris geſendet. f 

Dr. wen Jung verlegen. laut der fünf Artikel, wie wir ihn bereits telegra⸗ etwas ſanguiniſche Weiſe: „Die itelteniſche Regierung Iwiſchen „Opinion nationale“ und „La Preſſe⸗ 


Grafen Ane Gta bat, den Bezirksamtsvorſteher in Arco 59400 haben mittheilen können. Daran ſchließt ſichſentſagt fo unzweideutig als möglich Rom und wenn hat ſich wieder eine Polemik gelegentlich der Entwaff⸗ 


x 


um Kreisgerichtsrathe,, in Ro- dag au ; ; tocoll 15. Sep⸗ aus was { für einer Urſache eine Invaſion, Re⸗ nung oder Nichtentwaffnung in Italien erhoben. Die 
veredo und den Staat N ch ſchon mitgetheilte Protocol vom 15. Sep- aus was immer für einer „ 9 0 ichtentwaffnung r 5 

Del Nie zum 1 n ee Aitember und die Declaration vom 3. October, welcheſvolution, verſteckter Ehrgeiz unter dem Namen von „Opinion nat.“ erhebt wieder dasfelbe wüſte Kriegs⸗ 
Die königlich ungarische Hofkanzlei und das Handelsmiwifter wörtlich jo lautet: Nach den Beſtimmungen der Con- Patriotismus oder irgend ein anderer Vorwand Ver⸗ geſchrei, das, wie die „Preſſe“ ſehr eindringlich be⸗ 
num haben die Wahl des Stephan Berghoſer zum Präſiden⸗ vention vom 15. Sept. 1864 und des beigefügten ſanlaſſung würde, dieſe jo beſtimmte Entſagung zu⸗ merkt, bereits den Polen und Dänen, die zu ſehr 


ten der Handels: und Gewerbefammer zu Dehreczin bestätigt. Protoeolls war die Friſt für die Verlegung der Haupt⸗ rückzuziehen, ſo würde die ganze Convention fallen, darauf gehört, ſo verderblich geworden iſt. „Opinion 


ſtadt des Königreichs Italien auf ſechs Monate vomſſowie die Wirkung mit der Urſache fällt, welche ſie nat.“ will, daß die Ruſſen zuerſt entwaffnen ſollen; 

— — — daun genannter Convention an feſtgeſetzt worden hervorgebracht haf.“ Die „France ſchmuggelt das Girardin meint, es komme dies den Italienern zu, 
und die Räumung der römiſchen Staaten Seitens Wort „Revolution“ als einen der Fälle ein, gegen wenn fie nicht in wenigen Jahren ſchon den Banke⸗ 

Ni an der franzöſiſchen Truppen ſollte in einer Friſt von den die Convention Bürgſchaften geben ſoll, von wel⸗ rott und der Anarchie verfallen wollen. Nicht⸗Ent⸗ 
ichtamtlicher Theil. wei Jahren ftattfinden, vom Datum des Decrets anſchem bekanntlich in der Convention nichts ſteht. Die waffnung Italiens oder den Tod! wie die Opinion 


gerechnet, welches die Verlegung der Hauptſtadt an⸗ France“ legt da entweder willkürlich etwas hinein meine, ſondern: Entwaffnung Italiens oder den Krieg! 
Krakau, 11. October. ordnen würde. Die italienischen Bevollmächtigten ſeß⸗ oder plagbert einen geheimen Hintergedanken der Tui⸗ gelte 8. t j ; 
„ b Balan hat, ‚ihreibt die Berliner „Mont|ten damals voraus, daß dieſe Maßregel durch ein ſlerien aus — was iſt das Richtige! „Mit Bezug auf die bevorſtehende ehel iche Allianz 
Ztg. 7, ſeine Thätigkeit in Wien bereits begonnen. unmittelbar von Sr. Majeſtät dem König von Ita Die Meldung eines Wiener Blattes, Herr Drouyn zwiſchen Dänemark und Rußland bemerkt der 
ach den neueſten hieyer gelangten Nachrichten ſtan⸗ lien erlaſſenes Decret würde verfügt werden können. de Lbuys habe eine Depeſche an Grammont geſchickt, Daily Telegraph: „Schon gibt es kaum eine einzige 
den die Ausſichten auf Abſchluß des Friedens ſo gün⸗ Bei dieſer Vorausſetzung wäre der Anfangspunetſund diefer habe fie am Freitag dem Grafen Rech⸗ königliche Familie in Europa, mit welcher die unfrige 
ftig, daß derſelbe, wenn auch nicht ſchon zum 18. d. beider Zeitfriſten faſt ein und derſelbe geweſen und berg vorgelefen, wird von der „Delt. Ztg.“ als pureſnicht, Dank der ſachſen⸗coburg'ſchen Verbindung, ver⸗ 
ie es in den diesſeitigen Wün chen lag, To doch im die italieniſche Regierung hätte dann, um ihre Haupt⸗ Invention des betreffenden Pariſer Correſpondenten wandt wäre, und jetzt kommt zum erſten Male auch 
Lauf dieſe „Monats zu Stande kommen wird. Nach Itadt zu verlegen, die ſechs nothwendig erachteten bezeichnet. ; das große nordiſche Reich in ein verwandtſchaſtliches 
demſelben Blatt ſollen binnen Kurzem die hervorra⸗ Monate gehabt. Aber einerſeits war das Turiner Die Nachricht von einer Depeſche, die dem roͤmi⸗ Verhältniß zur britiſchen Monarchie. Bemerkenswerth 
gendften, Furiſten Preußens zuſammenberufen werden, Cabinet der Anſicht, daß eine jo wichtige Maßregel ſchen Hofe gleichzeitig mit dem Wortlaut des Vertra⸗ſiſt auch, wie dieſe königlichen Zwiſchenheirathungen 
um ein Rechtsgutachten über die Erbfolge in denſdie Mitwirkung der Kammern und die Vorlage eines ges vom 15. September zugegangen ſein ſoll, wird die Tendenz haben, die napoleoniſche Dynaſtie zu 
Elbberzogthümern abzugeben. Das „Fremdbl.“ will Geſetzes erheiſche, andererſeite hat der italienische Mi nunmehr von der „France! beſtätigt. Dieſe Depeſcheſiſoliren. Es giebt kaum einen kleinen Fürſten auf 
gleichfalls wiſſen, daß die letzte Sitzung der Friedeus⸗ niſterwechſel den Zuſammentritt des Parlaments vomſhätte zum Zweck, die Garantien zu erklären, welche dem europäiſchen Feſtlande, deſſen Tod nicht mehr eu⸗ 
Gonferenz den Abschluß der Verhandlungen bedeutend 3. auf den 24. October verſchoben. Unter dieſen dieſer Vertrag Rom und dem Papſtthum geben könne. copäiſche Höfe in Trauer verſetzen würde, als das 
gefördert hat, ſo zwar, daß der definitive Friedens⸗Umſtänden würde der urſprünglich vereinbarte An-Die franzöſiſche Regierung ſoll darin dem Papſte die Ableben irgend eines der wenigen Mitglieber Ice 
ſchluß in kürzeſter Zeit erwartet wird. Bemerkens⸗ fangspunct für die Verlegung der Hauptſtadt nicht Verſicherung geben, daß im Falle einer Uebertretung gewaltigen Familie, die, zu Heil oder 9 A Ber 
werth ſei es, daß die während des Verlaufes derſgenug Zeit übrig laſſen. Die Regierung des Kai⸗ſder von der italieniſchen Regierung eingegangenen ſſchicke des mächtigſtenfeſtländiſchen Reiches beherrſcht. 
Con erenzen aufgetauchte franzöſiſch ⸗italieniſche Con⸗[ſers, die ſich gern zu jeder Combination verſteht, Verpflichtungen Frankreich neun Beitrage und der . att meldet: „ Seit der Abrei 
vention nicht den geringſten Einfluß auf die Haltung wenn dieſelbe, ohne die Arrangements vom 15. Sep⸗Ehre ſeiner Unterſchrift Geltung verſchaffen werde. Ein Berliner Blatt mel Si A. Bu reiſe 
der däniſchen Bevollmächtigten zu üben schien, wor tember zu beeinträchtigen, deren Ausführung zu er. Auch dag „Memorial Diplomatique* spricht von die- des engliſchen 1 Conſul i er 
aus man mif Recht ſchlſeßt, daß es nicht in der Ab⸗ leichtern geeignet iſt, willigt darein, daß die Friſtſſer Depeſche. Alle dieſe Verſicherungen werden nicht hier der eugliſche General Conſul in Hamburg, Hr. 


Ward, in einer Miſſion, welche, wie die „H. N.“ Vom San, Anfang October. (Ernteergebuiſſehſein Grundwirth oft 40 bis 60 zerſtreut liegende beſondere führt werden ſollen. Auch hat fi König Ludwig II. die 
vernehmen, den Handelsbeziehungen Eng⸗Die Ernte ift beinahe völlig ab ſſen, nur noch das Pareellen beſitzt, arbeitet gegenwärtig daran die bereits vor Aufnahme neuer fan in die Commiſſion vorbehalten. 
lands zu dem reconſtituirten Zollverein gilt. zweite Gras ift hie und da noch nicht eingebracht und et. einigen Jahren beſchloſſene Commaſſation der zur Gemeinde Als die Perſönlichkeit, welche die meiſten Chancen 
was Hafer ſteht noch auf dem Felde. inkataſtrirten Grundſtücke durchzuführen. Männer des Fort- hat ſtatt des Freiherrn von Schrenk zum baier iſchen 
Ohngeachtet der fortwährenden Regen find die Getrei ſchrittes und Freunde des Volkes unterftügen die genannte Miniſter des Aeußern ernannt zu werden, wird der 
degattungen: Korn, Weizen, Hafer, dann Haidekorn im lau. Gemeinde in dem begonnenen Werk, welches, wenn es ge- Graf Hompeſch, früherer Miniſterreſident in Athen, 
Krakau, Anfang October. Es hat einer dem fenden Jahre recht gut gerathen, jo, daß dieſelben nachſlänge, um jo mehr bei anderen Gemeinden Nachahmung bezeichnet. 
Namen nach unbekannten Perſon gefallen, in der Krakauer den bereits vorgenommenen Dreſchproben im Allgemeinen fände, weil die Durchführung der von der h. Regierung. Die Berliner „Mont.⸗Ztg.“ ſchreibt: Der Köni 
Zeitung Nr. 206 vom 7. Sept. d. J. die vergleichende ein dem Ertrage in den Vorjahren beinahe gleiches Er- genehmigten Zuſammenlegung der Grundſtücke als eine kehrt am Donnerſtag nach Schloß Babelsberg ura. 
Zuſammenſtellung der Thätigkeit des Wohlthätigkeits⸗ trägniß lieferten, jo gab ein Schock Korn beſtehend aus innere Gemeinde- Angelegenheit behandelt wird und jeder Am Sonnabend erfolgt mit großer Feierlichkeit die 
Vereins mit jener des Arbeitshauſes erſt jetzt zu 60 großen Garben 6 Viertel bis 2 Korez, ein Schock behördliche imperative Einfluß ausgeſchloſſen ift. Beiſetzung der Leiche König Friedrich Wilhelm IV 
ſchildern, und dabei zum Ausgangspunct gleichſam den Weizen drei Viertel bis zu einem Korez Körner. Auch, Im Zwecke der Erleichterung des ſchwierigen Werkes im Mauſoleum der Potsdamer Friedenskirche. — Am 
Jahresbericht des Wohlthäigkeits - Vereins vom Jahr 1863 die Strohmenge ift entſprechend. Die der Ernte ungün⸗ hat die Gemeinde 2 Schiedsrichter aus fremden Gemein⸗ Dienſtag (18. d.) findet im neuen Palais die Taufe 
zu nehmen, obgleich derſelbe ſchon im Mai d. J. verlaut- ſtige Witterung vereint mit dem Mangel an Arbeitskräften, den zur Entſcheidung der bei der Commaſſation vorkommen ⸗ des jüngſt geborenen Prinzen ſtatt. Der Großherz 
bart worden iſt. ; dann die Ueberſchwemmungen der am San und Wistof-|den Streitigkeiten gewählt, welche gerade jetzt thätig ſind. und die Großherzogin von Baden ſowie der Fürſt 
Nicht im Zweck der uneigentlichen Polemik, denn die Fluſſe gelegenen Fluren haben einzelnen Grundwirthen ar.“ Bei den bisher durch dieſe Schiedsrichter entſchiedenen von Putbus kommen zu dieſer Feier nach Potsdam 
Anſtalten jollen alle in der engſten Harmonie ſtehen, auch gen Schaden verurſacht, indem manches Getreide nur ver- 10 Streitigkeiten iſt es noch immer gelungen, die Streit — Die Königin Auguſte' bleibt bis zu Ende dieſes 
nicht im Zweck einer Rechtfertigung, denn deſſen benöthigt ſchlammt oder zum Theile ausgewachſen eingebracht wer- partien zu einem mit den Zwecken der Commaſſirung Monats zur Fortſetzung ihrer Cur in Baden Nach 
der Wohlthätigkeits » Verein nicht, zumal deſſen Thun und den konnte und das Stroh am Felde zu faulen anfing. vereinbaren Vergleiche zu bewegen. der Rückkehr der hohen Frau ſoll die k. Reſidenz 


Laſſen alljährlich durch die üblichen Jahresberichte veröf- Doch find dieſe Schäden nicht fo bedeutend, daß diefel- nach Berlin verlegt werden. — Die Abreii d 

fentlicht wird, nur weil der fragliche Artikel von einer Per- ben auf die Ernteausbeute einen erheblichen Einfluß üben . prinzlichen Are nach Nizza ſoll bis 5 
ſon herrührt, welche offenbar keine dieſer Anſtalten kennt, würden. | erfolgen und die Abweſenheit 2 volle Monate wäh⸗ 
und eben geh die - 9 8 auffaßt 225 die] Was die Heuernte anbelangt, jo iſt dieſe beinahe gänz⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. „ be — Die Nachricht von einem Rücktritt des ge⸗ 
Verdienſte der An eu 1 ya eee Be t lich mißglückt, indem große Maſſen von Heu vom Waſſer“ Wien, 10. October. Morgen wird Se. Maje-heimen Rathes Prof. Max Duncker von ſeiner Stel⸗ 
erlaube ich mir, mit 15 erhältniſſen und inrichtungen hinweggeſchwemmt wurden, von dem Reſte aber infofernelftät der Kaiſer von Iſchl in Wien eintreffen. lung als vortragender Rath des Kron rinzen wird 
ae e n ene ei Meer es ncht am Felde verfaulte oder durch Verſchlammung un Se. k. Hoheit Erzherzog Leopold iſt von Ve⸗ Rucllel mindeſtens verfrüht bezeichnet. — Bald nach der 

brauchbar wurde, i ift,Inedia hi 8 Udlehr bes Köni 
Benbeit z Perihel aß de Bel wurf Aber. zie an rauchbar w nur ſolches Heu eingebracht worden ift,Inedig hier angekommen hr bes Königs und des Miniſterpräſidenten iſt, 


welches mehreremale naß wurde. 

Mangel an Futterkräutern und folgewichtig eine Preis- 
ſteigerung derſelben ift für die hieſige Gegend mit Grund nach Wien kommen. ; 
zu befürchten. Baron v. Langenau, kaiſerlich öſterreichiſcher Am nächſten Freitag findet das 50 jährige Jubiläum 

Nachdem auch das eingebrachte oft naß gewordene oder Botſchafter in Stockholm, iſt in Urlaub hier einge⸗ des Kaiſer⸗Franz-Grenadier⸗Regiments ftaft, wel⸗ 
verſchlammte Heu zur Fütterung ſich minder eignet, ſo be- troffen. 
fürchten die Landwirthe Krankheiten der Nutzthiere, insbe⸗ 
ſondere der Schafe, von welchen unſere Gegend bisher ver⸗ 
ſchont war. ‘ 


gebliche Lauheit in der Hereinbringung von rückſtändigen 
Gebühren anbelangt, ſo iſt es den hohen Landesbehörden 
nur zu gut bekannt, wie unermüdet von Seite des Wohl⸗ 
thätigkeits Vereins in dieſer Richtung gearbeitet wird, es 
“find wohl einige Gebühren aus dem Jahr 1849 rückſtän⸗ 
dig, doch dieſe find mehr zur Abſchreibung als zur erecu- 
tiven Einbringung geeignet, nichtsdeſtoweniger iſt der Wohl“ 
thätigkeits - Verein anf Letzteres bedacht, jo lange nur noch 
die geringſte Hoffnung über die Einbringung des Rück⸗ 
ſtandes vorhanden iſt. 

Ueber die Beſchäftigung und den Erwerb der Armen 
in der Anſtalt wacht unausgeſetzt die ökonomiſche Abthei 
lung, weil aber alle in der Wohlthätigkeits ⸗Anſtalt unter⸗ 
gebrachten Individuen entweder gänzliche Krüppel oder 
Alters halber gebrechlich daher auch arbeitsunfähig find, 
jo hat ſich bisher jeder Verſuch in dieſer Hinſicht als un. 
möglich erwieſen, dasjelbe gilt hier auch bezüglich der Rei⸗ 
nigung der Wäſche und gibt hierüber die im Jahre 1857 


der Vorſtellung von „Haſenfuß“ (Schafharl) am Frei⸗ 
tag Abend ein Feſt, dem der König und die Prinzen 
N beiwohnen werden. — Herr ev. Kroſigk, der am 1. d. 
Kartoffeln überall, ſelbſt in höher gelegenen Sandgegenden kanntlich die oldenburgiſche Candidatur mit großemſſeiner Iremierminifterfhaft in Meiningen enthoben 
wurde, beafichtigt feinen Wohnſitz in Berlin zu neh⸗ 


find faſt ſämmtlich decorirt worden. Lorzugsweiſe 
geſchrieben werden. (Wie die „Oſtd.⸗Poſt“ meldet, bedacht wurden dabei die franzöſiſchen Offiziere. — 


und die beſte Verpflegung derſelben in heizbaren Zim⸗ Silberberg aus der Reihe der Feſtungen geſchieden find. 
Am Abende des 2. März v. J. wurde bekanntlich der 


gen dieſer That ſtand der damals gefangen genommene 
t ig dei Magiftratsfreiber Miedzynski aus Zychlin im König 
des entweder gar nicht oder erſt verſpätet eingebracht wor-“ Der ſchleswig⸗holſteiniſche Verein in Haſeldorf,ſreich Polen dieſer Tage vor dem Poſener Schwurgericht. 
den iſt, hievon liegt die Urſache im Mangel an Arbeits. der ſeine am 18. v. M. in der bekannten Baumgar⸗ Der Angeklagte ſtellte in Abrede, daß er geſchoſſen, und 
kräften, welcher Mangel ſich wieder in der Arbeitsſcheu derſten'ſchen Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe Sr. Exe. gab vor, ein anderer Inſurgent hätte dies gethan. Das 
arbeitenden Claſſe und in der Verſplitterung der Zeit bei Freiherrn v. Zedlitz mitgetheilt hatte, iſt in Folge Verdiet der Geſchworenen lautete, daß der Angeklagte 
Bearbeitung des dem Arbeiter eigenthümlich gehörigen deſſen mit dem nachſtehenden, intereſſanten Antwort— nichtſchuldig, verſucht zu haben, den Hauptmann v. Nitſche 
Grundbefiges gründet. ſchreiben beehrt worden: zu tödten, dagegen ſchuldig, demſelben vorſätzlich Korper. 

Arbeiter ohne eigenen Grundbeſitz gibt es ſehr wenige.“ „Der Mittheilung eines Beſchluſſes des ſchleswig - hol verletzungen beigebracht zu haben, welche einen erheblichen 
und diejenigen grundbeſitzenden Arbeiter, die ſich durch Ar- ſteiniſchen Vereins zu Daſeldorf, vom 18. d. M., den Pro- Nachtheil für deſſen Geſundheit zur Folge gehabt hätten, 
beitsverdienſt den Lebensunterhalt verbeſſern wollten, habenſfeſſor Dr. Baumgarten betreffend, an mich, ſcheint die An. daß aber dem Angeklagten in Bezug auf dieſe That mil. 
mit der Ernte auf ihren eigenen, meiſt zerſtreut und ent⸗ nahme zum Grunde gelegen zu haben, daß derartige ſoge⸗[dernde Umſtände zur Seite ſtänden. Demgemäß erkannte 
fernt von einander gelegenen, ſonach ſchwer zu bearbei- nannte Reſolutionen irgend einen Einfluß auf die Cntſchlie der Gerichtshof, daß der Angeklagte Miedzyüski von der 
tenden Grundſtücken jo viel zu thun, daß dieſelben in derſßungen der oberſten Givilbehörde für das Herzogthum Schles- Anklage des verſuchten Todtſchlage ſreizuſprechen und nur 
der Ernte günſtigen Zeit in keine Arbeitsverpflichtung ein- wig in den ihrer Leitung anvertrauten Angelegenheiten ge- wegen vorjäglicher, erheblicher Körperverlegung zu einem 
gehen können. winnen könnten. Da eine ſolche Annahme aber durchaus Jahre Gefängniß zu verurtheilen ſei. 

If nun, wie in dieſem Jahre durch Witterungsver⸗irrthümlich iſt, und ich auch ſonſt von dem überreichten Aus Koz min meldet die „Poſ. Ztg.“, daß der Wirth 
haͤltniſſe die zur Einbringung der Feldfrüchte günſtige Zeit Schriftſtücke keinen Gebrauch machen kann, ſende ich das⸗ Reimann aus Weleza-Hauland am 2. d. in einer Weiden⸗ 
auf ein Minimum beſchränkt, ſo iſt es kein Wunder, daß ſelbe hierbei ergebenſt zurück. Flensburg, den 20. Sept. Allee unweit des letzteren Ortes aufgehängt gefunden wurde. 
es an den nöthigen Arbeitskräften fehlt und ein Theil der 1864. Der königl. preuß. Regierungs⸗Präſident v. Zedlitz.“ Man iſt überzeugt, daß hier abermals ein politiſcher Ra- 
Feldfrüchte dadurch Schaden leidet. „Es verlautet, daß der Prinz Friedrich zu Schles⸗ſchemord vorliege. Reimann hatte früher einen polniſchen 

Dem Arbeitsmangel in der hieſigen Gegend kann fwig = Holftein = Noer demnächſt am 18. October zur Waffentransport bei der Behörde angezeigt. Er hinterläßt 
gründlich nur durch den in Podolien, in Ungarn und in zweiten Ehe mit der Tochter eines reichen Nordame-ſeine Witwe und 9 erwachſene Kirder. f 
einem Theile Schleſiens mit Erfolg in Uebung beſtehendenſrikaners ſchreiten wird. x guns: Der Berliner Polen » Proeeß. Sitzung vom 
Vorgang der Sicherung des Arbeiters durch Zugeſtehung“ Der Sechsnunddreißiger⸗Ausſchuß wird, 8. October. Der Gutsbeſitzer Joſeph v. Skrzydlewsk aus 
eines Theiles der Naturalernte abgeholfen werden. wie nun feſt beſtimmt iſt, am 16. zu Weimar eine Dzierzazno (Kreis Mogilno) ſoll nach der Anklage Com- 

Jusbeſondere erſcheint das zweitangegebene Mittel für Sitzung halten. — Die geſchäftsleitende Commiſſion miſſarius des Dziakynsskiſchen Geheimbundes geweſen fein. 
die größeren Gruntbefiger rathſam, weil dieſelben ſich da. dieſes Ausſchuſſes hat der „N. Fr. Z.“ zufolge aus Der Angeklagte erklärt, daß er erſt während der Unterſu⸗ 
durch die rechtzeitige und gediegenere Arbeitsleiſtung auf Porto Alegre (Braſilien) eine dritte Geldſendung (von chung Kenntniß davon erhalten habe, daß ſein Name in 
eine —— 8 ſichern — 8 ch 19 0 für Viele etwa 300 Bal. 34h chr : d N Rat in der Dzialyüskiſchen Brieftaſche notirt ſei. Er habe den 
2 5 2 z „ wünſchenswerth erſcheint, eine bedeutende Baarauslage zur Die „Bair. Ztg.“ ſchrei : Die in unſerem Blatt. Grafen nie geſehen, habe in keiner Verbindun mit ihm 
— beten ſie daſelbſt lebenslänglich für ihre Wohl Zeit der Ernte vermeiden. all, vom 5. Oetober ſtehende amtliche Nachricht der Ent⸗ geſtanden At . welche Abfichten derselbe — 
Dagegen iſt das Arbeitshaus eine wohlthätige Straf. . Sehr erleichtert würde dem ſelbſt Ackerbau betreibenden hebung des Freiherrn von Schrenk von ſeinem Mi⸗ ihm gehabt habe. Unter den Einnahmen des Comités 
anſtalt und iſt noch nicht ftabil, ſoll ſich erft in der Zu. Arbeiter die Arbeitsleiſtung bei Anderen, wenn er ſeinenſniſterpoſten hat zu einer, journaliſtiſchen Rüge fürſbefindet ſich die Notiz: „500 Thlr. Beitrag aus dem Mo- 
kunft entwickeln, es werden daſelbſt Vagabunden und Leute Grundbeſitz arrondirt hätte. Bei der leider trotz der Grund⸗ unſere Zeitung dienen müſſen, weil dieſelbe nicht den gülnoer Kreiſe.“ Der Angeklagte erklärt, daß er keine 
ehne alle Beſchäftigung, welche aus dieſem Titel noch nicht zerſtücklungsverbote dennoch namentlich auf den ehemaligen in dem allerhöchſten Deeret wirklich enthaltenen „Aus- Sammlungen veranſtaltet und das Geld auch nicht abge · 
ſtraffällig find, untergebracht, das Ziel einer hohen Anftalt Kameralherrſchaften beſtehenden außerordentlichen Grund⸗ druck der königlichen Anerkennung mit deſſen in Treue ſ liefert habe; er beſtreitet ferner die Behauptung der An- 
muß nothwendigerweiſe dahin gerichtet jein, die darin un⸗ zerſtücklungen verliert der Grundwirth, abgeſehen davon und Anhänglichkeit geleiſteten guten Dienſten' ent⸗ klage, daß er Waffentransporte beſorgt habe und will ſich 
tergebrachten Perſonen gehörig zu keſchäftigen und durch daß er in der Art und Weiſe der Grundbenügung ſehr hielt. Die Redaetion der „Baier. Ztg.“ hat amt⸗ auch an keinem Zuzuge, wie überhaupt am Aufſtande nicht 
manche Unbeguemlichkeit auf ihre Beſſerung einzuwirken beſchränkt iſt, bei der Bodenbearbeitung ſehr viel Zeit, liche Nachrichten genau in der Form, mitzutheilen, betheiligt haben. Rechtsanwalt Brachvogel F 


Daß vom Heu das Meiſte und ein Theil des Getrei- 


es mir zu gut bekannt, daß alle Functionen um das Wohl 
der nothleidenden Nächſten unentgeltlich von den Mitglie- 
dern und Bürgern der Stadt Krakau beſorgt werden, nur 
4 Beamte erhalten eine äußerſt ſpärliche Entſchädigung, 
die weder ihrer Leiſtung und Vorbildung entſpricht noch 
ihre Zukunft ſichert. 

Beweiſen doch die Krakauer durch ihre Handlungen, 
daß Niemandem das Recht zuſteht, Sie über die Näch⸗ 
ſtenliebe zu belehren, übrigens kann der Zweck und die Lei— 
ſtung eines ſolchen Inſtitutes wie es der Wohlthätigkeits⸗ 

Verein iſt, in einem flüchtigen Artikel niemals genau dar⸗ 
geſtellt worden, deßhalb konnte auch die Aufklärung blos 
oberflächlich ſein, und es wird hier nur noch wegen der 
klaren Darſtellung des Sachverhaltes bemerkt, daß die 
Tendenz der beiden Anſtalten ſehr verſchieden iſt und es 
kann ſchon deshalb ihre Behandlung mit einander nicht 
verglichen werden. 

Der Wohlthätigkeitsverein iſt ein Zufluchtsort für alte 
gebrechliche verarmte Bürger der Stadt Krakau, eine Er: 
ziehungs- und Berpflegsanftalt für Waiſen nach Maßgabe 
der zu Gebote ſtehenden Fonde, es iſt dies mit einem Worte 
eine rein wohlthätige von den edlen Gefühlen und bürgerli 
chem Vermögen erhaltene im Aufſchwung begriffene Anſtalt, 
deren Verwaltung hat ſich ſeither nicht nur die vielfache 
Anerkennung der hohen Landesſtellen, ſondern auch das all. 
gemeine Vertrauen erworben, unter ihre Obhut ſtrömen 
alle Nothleidenden freiwillig, und müſſen warten auf die 
Unterbringung, entweichen niemals aus denſelben, im Ge- 


c hier dieſer Umstand 5 „die unzweifelhaft beſſer verwendet werden könnte. wie ſie ihr zukommen, und jene über die Enthebungſweitere Beweisaufnahme die Entlaſſung des Aug ten. 
— Hip Ae u n deer aal Was für Schwierigkeiten die beſtehende Grundzerſtück⸗ des bisherigen kgl. Staatsminiſters Freiherrn vonſDer Ober Staatsanwalt Hält jedoch die volltandige dt 
unterbrachten Perſonen. lung der politiſchen Verwaltung und der Handhabung der Schrenk war ſo, wie wir ſie abgedruckt haben, von digung der Anklage für nothwendig. 


f 5 * in Juſtiz bereitet, iſt kaum zu beſchreiben. Mit welchen An- Sr. Excellenz ſelbſt eigenhändig geſchrieben. Daß 
rigens zu wünſchen, daß dieſe Anſt ö zu el ' 3 
5 . — 5 25 Per Me a Hr 1 ſtänden iſt die Steuervorſchreibung und Steuereinhebung, Freiherr von Schrenk mit vollen Ehren von Sr. Ma 
beſtandene Arbeitshaus vertreten und in dieſer Eigenſchaft die Verhandlung wegen Steuerabſchreibung bei vorkommen jeſtät dem König in den Ruheſtand verſetzt worden, 5 
auch der Oeffentlichkeit nützlich werden zu können, hat ſichſden Elementarſchäden, die Verfaſſung einer Repartition iſt gewiß. * deen Ruſſen ftattgefunden, der mit der Niederlage der In⸗ 
doch das hier beſtandene Arbeitshaus durch verſchiedene Ar“ ſnach dem Grundbeſitz verbunden, wie ſchwierig iſt es, denn Am 49 d. hat die hiſtoriſche Commiſſion i uſſurgenten endete. Der Angeklagte Gutspächter Sigismund 
beiten nicht nur ſelbſt erhalten, ſondern es iſt überdies Grundbeſitz eines Inſaſſen mit Rückſicht auf die noch immer München ihre Sitzungen geſchloſſen, nachdem im Laufeſv. Malezeweki aus Lawli geſteht zu, daß er ſich an dieſer 
auch ein beſtimmter Betrag jährlich in die öffentlichen zur Grundlage dienende Grundmatrifel vom J. 1820 zul desſelben Tages eine Deputation derſelben vom Könige in Expedition betheiligt habe. Die Expedition habe aus etwa 
Caſſen eingeflofjen. : erheben, welches Chaos bereitet nicht die Grundzerſplitte⸗ beſonderer Audienz empfangen worden war. Das Haupt ⸗ 200 Mann Fußvolk und 25 Mann Cavallerie beſtanden, 
Iſt auf dieſe Art jeder bemüht dem ausgeſteckten Zieleſrung bei den Grundverſchreibungen. und Abtretungen desſergebniß der Sitzungen iſt, daß der Ausbau der großen ſſei aber nicht orgauiſirt geweſen. Cs habe ein Kampf 
nach ſeinen Kräften, ohne die Zeit zu vergeuden, nachzu- Grundes und Bodens, welche Verwicklungen entftehen end. hiſtoriſchen Schöpfungen, welche König Max ins Leben ge⸗ſſtattgefunden. Die Aufſtändiſchen ſeien beſiegt worden und 
kommen und die öffentliche Meinung der Gegenwart und lich bei vorzunehmenden Baulichkeiten bei Grundeigenthums. rufen, als geſichert zu betrachten iſt. Diejenigen geichichte/er ſei deshalb nach dem Dorfe Ruchocin geritten und da- 
Zukunft abzuwarten, dann hat ſich jeder ſeinen wahren ſſtreiten und insbeſondere bei Proviſorialſtreitigkeiten? lichen Unternehmungen, welche der perſönliche Wille des ſelbſt verhaftet worden. Von dem Dzialyüskiſchen Comité 
Verdienſt von ſeinen Standpunete vor Gott und der Die Landleute ſehen die e Folgen der Zer- verſtorbenen Königs veranlaßt hatte, werden aus dem Nach- habe er erſt im Gefängniß erfahren. Auf einen Si 
Menſchheit erworben. ſſtücklung der Grundſtücke zum Theil ſchon ſelbſt ein und laſſe desſelben beſtritten werden, während die anderen hi- habe er nicht gerechnet; er habe nur den Brüdern geholfen, 
ae Ne Gemeinde Szarzyna (bei Lezajek), woſelbſt der Ruſtical. ſtoriſchen Arbeiten aus Cabinetsmitteln des regierenden Kö|jo viel er konnte, und namentlich weitere Pläne gegen Preu⸗ 
dbeſis pr. 8925 Joch 14861 Parcellen zählt und nigs wenn auch mit einem etwas niedrigeren Etat fortge- ßen nicht gehabt. — Der Rittergutsbeſitzer Cafimir Carl 


Die drei folgenden Angeklagten ſind wegen ihrer Theil · 
nahme an der Expedition nach dem Ruchoeiner Walde an⸗ 
geklagt. In dieſem Walde hat bekanntlich ein Kampf mit 


v. Brodnickt auf Dzteemiarki erklärt, daß er nur aus Neu-) wollten. Endlich müſſe er die polizeiliche Ausweiſungſaber die „Räuber“ find ſchon fo oft auf der Bühne wider Willen G. 79,05 W. Galiz. Karl Eudwige-Gifenbahn-Actien 238.75 G. 


gierde nach dem Ruchoeiner Walde gefahren ſei, um ſich der Relegirten aus Zürich als eine Polizeimaßregel parodirt worden, daß die Idee einer wirklichen Parodie dem büh⸗ 241.50 W. 
i ni . ö R 5 R nenkundigen Autor nahe liegen mußte. Hans Sachs ward aus Krakauer Cours am 10. October. Altes polniſches Silber 
das Lager anzusehen. Er jei nicht bewaffnet geweſen, tadeln, die allenfalls gegen Zigeuner, aber nicht gegen dem Schuhmacher ein Poct, der alte Most i rg Schuſter für A. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Bolsiates neues 


habe nicht am Gefechte Theil genommen und habe ſich Studenten am Platze ſei. Dagegen fand Keller es i ü uber fü 

a . gege gegangen. Das Leben bietet oft noch überraſchendere Metamor⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Rolu, Pfand 
auch, als das Gefecht begann, zurückgezogen. Im Rucho⸗unpaſſend, daß der Nationalrath über eine Schuldis-ſphoſen, warum ſollten ſie auf den Brettern, der Heimat der Pro⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 100 . 99 bez. — 
einer Walde ſei er zu Pferde geſtiegen, weil Pferde und ciplinarfrage zwei Tage debattire. Das Polytechni⸗ teufe, Wunder nehmen? Malchen, die weitſchichtige Anverwandte Polu. Hantnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 464 verl., 456 bez. 


: ; ; 5 5 ; 5 1 der Moorlhofer, welche von Fräulein utſprechend — Ruſſiſche Papi ür 100 Rubel fl. öſterr. W. 
Waffen vorhanden waren; Waffen habe er nicht genommen. ſcum ſei zur Hebung der nationalen Induſtrie gegrün- dorgeſtelt 11a ift die einzige Figur, „ Würde 144 3 l de Seer e für 100 N 


Der Rittergutsbeſitzer Joſeph v. Krasicki aus Karsewoldet, nicht zum Salamandern und komöͤdiantiſch f i ö 

; . N en. — außer wenn fie Couplets ſingt — auch in der Iuftigen Um⸗ 175 verl., 1734 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
geſteht zu, ſich an dem Zuge betheiligt und feinen Inſpee Bummeln ze. Bundesrath Schenk erklärte, der Bun- gebung vom Autor gewahrt wurde. Die übrigen wiſſen, daß fie 86} verl, 854 1 — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Mate. 
tor und ſeinen Koch auf deren Anſuchen mitgenommen zufdesrath habe keine Botſchaft abgefaßt, weil er dafürſparodiren und thun es auch nach Herzensluſt: Herr Paulmann 1163 verl., 1153 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Onkaten fl, 5.56 


haben. Er ſei dabei mit ei j isciplinar $ j; ; in der Poſe des intriguivenden Franz, der feinen Bruder von den verl, 5.46 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.55 verl., 
einem Jagdgewehr bewaffnet ge- halte, daß Disciplinar = Reecurſe nicht vor die Bun⸗ Studien weg an die Spitze feiner zu Hiſtrionen gewordenen 5.45 bez. — Napoleond'ors 1.0.45 verl., fl. 9.30 bez. — Rufftſche 


‚MEHR 8 die Abſicht gehabt, ſich an dem Kampfe desverſammlung gehören. Mit 74 gegen 9 Stimmen Zechbrüder zu treiben weiß; Herr Ernft als flotter Geſell und Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
gegen die ufjen zu betheiligen. Nachdem das Corps zer⸗ wurde der Reeurs abgewieſen. Director der „Bande“; Herr Schwabe, der als ihr Verehrer lauf. Coup. in öſt. W. 76.25 verl., 74.25 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
ſtreut worden, ſei er nach ſeinem Gute zurückgekehrt, dort Italien. aus dem Stamme Ifrael ſein mit Hervorruf aufgenommenes Debut briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — 


aber je Huf R 8 118 g 3 ; machte; Herr Kurz, der Schwabe des Stücks, der fütternde Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Wä . 764 verl. 
ſehr bald von Huſaren verhaftet worden. Bei den Der Mailänder „Perſeveranza“ geht über Livorno eye 519 alten Schweden, der ſich's im Weinkeller hir ſein 751 ber. — Ketien — Carl ae b n, e den 


Zugeſtändniß des Angeklagten verzichtet der Ober-Staats- folgendes Telegramm aus Rom vom 3. Oetober zu: läßt. Herr Sold, dem dieſe angenehme Rolle zugefallen, hat wie öſterr. Währ. 240 verl., 237 bezahlt. 
auwalt auf die Beweisaufnahme. — Der Wirthſchafts - In), Die am Abend des 29. Sept. verhafteten Perſonenſim Plautus bei dem leichenloſen Schluß zu fragen: Meine Rolle 


ſpeetor Ludwig Heinrich a a | io! i be ich ſchlecht geſpielt? Keines b enig die Lemberger Lotto-Ziehung am 8. Octob 
aus Luboſtron, 36 J. alt, ift am)jind von den Franzoſen in Freiheit geſetzt worden. ſiſt aus, habe nt eswege, ebenſo wenig 8 993 
2. Mi ; Bar ! 5 „ 5 = 5 „beſonders gut aber ſpielte das Militä unter der l 772 4 70 40 72. 
März 1863 in Rozanna als der Theilnahme am Ru- Vierhundert einheimiſche Soldaten haben ſich gewei— ka No de der Nag e das] Die naͤchſten Ziehungen am 22. October und 5. November. 


vor. Zuge verdächtig verhaftet worden. Der Angeklagteſgert, von Neuem Dienft zu nehmen, indem fie er-Tiroler- und das Juden⸗Lied und andere originelle Gouplets ſich 3 ĩo·—oü ee 
eftreitet Dies, indem er erklärt, daß er lediglich in Beſor- klärten, unter dem König von Italien dienen zu wol- Ehre einlegte. Auch nett zuſammengeſetze Potpeurti's hat di —— 


gung ſeiner Geſchäfte begriffen geweſen ſei. — Rechtsanw.ſlen. Migr. de Merode hat zwei Kiſten mit Scheinen Mufikbegleitung, wo „Räuber“ ſind, muß doch geſtohlen werden. 


ng behauptet, daß die Expedition nach dem Rucho. der päpſtlichen Anleihe zurückgebracht, die man nicht See he eat ae Me e aea RM os Se Meueſte Nachrichten. 
Er e ſich der Cognition des Gerichtshofes entziehe. hat anbringen können.“ erſchrickt und fürchtet ein wortgetreues Herunterſpielen der „Räu⸗ Die Wiener „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Ein hieſiges 
laſſun ragt Beſchluß darüber und behält ſich feine Ent- Das in Rom heimlich erſcheinende Journal „Sronaca|ber“, bis ſich zum zw Ko Eirarafvieterbanbe entpuppt. Sie Blatt machte bei Beſprechung von Finanzfragen gele⸗ 
ſungs⸗Anträge vor. Romana“ zeigt an, es werde von nun an den Titel „Rom 1185 aun de cel Bee N 2 pa Zug gentlich die Bemerkung, Graf Rechberg habe im Mi, 
pobart zültergutebeſtker Thaddäus v. Kierski auf Gr. den Römern“ annehmen. durch die Gurgel Jagt „Wo ift der zweite Ditector* ruft er aus, niſterrathe „die Verständigung mit Frankreich be⸗ 
babe ib 02. alt, gefteht zu, daß er die Abficht gehabt b Hußland, eder das mir nagmagpt Be die Einnahme der Einnahme kämpft.“ Jenes Blatt, welches den Anspruch erhebt, 
— 2 er die Gränze zu gehen, und ſich an dem Zuzuge| Aus Plock wird dem „Dziennik Warsz.“ berich- wöre unſchwer auf . 1 wattlgen geweſen. über Vorgänge im Schooße des Miniſterrathes un⸗ 
ampfe zu betheiligen, daß er daran nur durch dieſtet, daß im ganzen Pkocker Gouvernement die tieffte] t Gestern Nachmiſteg rn eiche einee Antebiener, terrichtet zu fein, hat, wie wir auf das Beſtimmteſte 


inzwi 5 > f 5 5 i ifel in ſelbſtmörd in di ich» : = 

— “erfolgte Zerſprengung der Inſurgenten verhin- Ruhe und Ordnung herrſche und kein Ereigniß von cee 715 den dieß He a ra verſichern können, die erwähnte Behauptung aus der 

* Er beſtreitet, eine Ernennung als Officier erhal. politiſchem Charakter vorgekommen. Nur im Plockerſder Frohnleichnamskirche übertragen. Die Oppuctiom it eingeleitet. Luft gegriffen. 

G a haben, da er den Grafen Dzialpüski gar nicht, Bezirk gelang es der Wachſamkeit der Behörden den) Ju aer — ae (Fattotifen) u Die Nachricht, daß Herr Guſtav Heine zum ol⸗ 

been nur ſehr wenig gekannt habe. Die darüber vor- geweſenen Hängegendarmen Conſtantin Karwowski, — ihnen, weiche auf 263 Saen Jg e ele: denburgiſchen Generalconjul ernannt wurde (fie wurde 
zial enen Schriftſtücke ſchienen nur Projecte des Grafen der vieler Verbrechen, beſchuldigt iſt, zu verhaften und Sammlung von Gedanken und Aueſprüchen der in Welt und der „Pref e“ in einem Telegramm aas Bremen ge⸗ 

8 1 * geweſen zu ſein. Rechtsanwalt Holthoff bean- der betreffenden Behörde zur Beſtrafung zu überge- Kirche großen Männern enthält, welche die Liebe des Meuſchen⸗ meldet), iſt nach der „Gen.⸗Corr.“ unrichtig. Siche⸗ 

— iutlaſſung des Angeklagten. Der Ober „Staatsan.ſben. Im Miamwer Kreis wurde gleichfalls derſgeſchlechte und ſein 2 0 nn ihres Lebens gemacht, zur rem Vernehmen zufolge ſei einer der erſten Wiener 

Kr Thelen weil die Frage wegen der Strafbarkeit Hängegendarm Kaminski verhaftet, der unter fei- . 7 Nac Lebens, e e gen Banquiers zum Generaleonſul ernannt worden. 

der G ellnahme an dem Ruchoeiner Zuge abhängig ſei vonſnen vielen Verbrechen eines geſtanden, nämlich, daß und die Hoffnung auf Grlöfung ſtärkt. Der Ueberſetzer, Graf Jo. ie ein Wiener Correſpondent des „Oziennik 

rörterung der Hauptfrage. Schließlich wird der An- er der Bäuerin Eojewska im Dorf Krzybie den Hals — Zamofsfi, hat den Ertrag von dem Verkauf diefes Wer- Warsz.“ meldet, eirculirt in polniſchen Keeiſen die 


geklagte Propſt Hubert aus Grabowo vernommen i han sten : „Die Sti | 
abgeschnitten Patte! es N el lautet: „Die Stimme der Nachricht, daß Adam Sapieha unter Vermittlun 
Frankreich. 2) g — een Cine Sammlung von Gedanken, Borjeiften und Kath, ſeines Vaters eine Bitte um Begnadigun — 
%%% AA 
meldet, publicirt heute der „Moniteur“ eine Reihe Vermiſchtes. 75 dem Franzöſiſchen übertragen 45 8.3. Nate e dürfte. Mit dieſer Bitte hänge die Demiſſton Sa⸗ 
für diplomatiſchen Nee Der neue Geſandte . Weilers , dba“ wird im deutſchen Landestheater zu Prag. 1 1864" — De yohlthätige Zwecke und zwar in die, pieha's als Generalagent der polniſchen Angelegenheit 
ür Waſhington iſt nicht Graf Chateaubriand, ſondernſzur Aufführung vorbereitet. ſer Ausgabe ſaſt ganz 3 eſten der Armen in Krakauſfn Paris zuſammen. Im Allgemeinen laſſ ch in 


Marqui i in Kafi * tner's „Eylantine“ ging zum Beneſice des Schau- beſtimmt. == 5 g g 5 
= 155 r Di, 1 A TR Belontiget, gitg 10 % Gerne und fand pie Die k. k. 1 1 Lemberg hat nach dem durch jüngſter Zeit in der Emigration und in den Wiener 
Geſandiſ de Bondy 5 ' der gänſiigſte Aufnahme. Stimmenmehrheit ge of der Samborer Stadt-Reprä- |polniichen Coterien eine Abneigung gegen Frankreich 
q udtſchafts⸗Seeretär erſter Claſſe, erſetzt. Der für "gr. Otto Maudler, der bekannte Kunſtforſcher, welcherſſentanz dem Du Ait Se am Samborer Gymna- nicht verkennen und die Häupter der polniſchen Pro- 
then ernannte Herr de Gobineau war bisher in Te⸗ ungefähr ſeit einem Decennium als Bevollmächtigter der engliſchen tum, Julian Sew Gulden Stipendium im jährlichen Veirggeſpaganda ſehen ein, daß fie von Frankreich nichts zu 
heran. — Prinz Humbert iſt geſtern Abend nach kur⸗ Regierung von feinem Wohnorte Paris aus die Muſeen und Pri⸗ von Sechzig drei (63) Gulden öſterr. Währung aus der von der hoffen hab ’ . 
zem Aufeuchalle in Marſeille nach Antibes gef vatgalferien Guropake für die Jwacke der Verwaltung der Londa. Samborer Stebigenenns Hrgmändeten Kronprinz Rudolf-Gtipen- SLR: . : ; 
— ſeuchalle in arſei 9 ahren, ner National⸗Gallerie bereiſt, weilte in den jüngſten Tagen in dienſtiftung, vom Schuljahre 1864/5. verliehen, Die Flensburger „Nordd. Ztg. ſchreibt: Es iſt 
as 185 an Bord der ihn erwartenden Fregatte be⸗ Wien. 5 N Das h. fi ar © in Lemberg hat, das durchaus nicht ausgemacht, daß die Verlegung des 
%% /// nad) ie ene beälefene Bade ei; 
* 9 N 1 . * i ’ „ 2 2 2 fl 
au, daß dort die Frau und die Tochter desſeines Abends mehre Mitglieder zu einer Whiſtpartie vereinigt, de. polniſchen Zeitſchrift „Dzien. mar." wegen Verbrechens der dies umſoweniger, als die hieſigen ſtädtiſchen Behör⸗ 


Foir hingerichte TON : eretär der Fi äfect ig. Plö j 1 
in Foir hingerichteten Latour, die dieſen Ort bewoh— r 3 i e e ee 5 öffentlichen Ruheſtörung, erſchwert durch dae Vergehen der Auf⸗den dem Prinzen Friedkich Carl eines der beſteinge⸗ 


N, von der öffentlichen Achtung umgeben und Mu- und verni ich ei 1 Kerker; gegen Lavi 1 ri Ö 

. of 2 a und v 1. 5 rauensperſon in den Canal geſtürztfwiegelung, auf 3 monatl. Kerker; gegen Ladislaus Rapacki, richteten und am ſchönſten gelegenen Häuſer zur Ve 

Her von Arbeitſamkeit und Aufopferung ſind. hat. Ohne iich 1 e Kr ee ene W aus Lemberg, Redacteur der genannten Zeitſchrift, und Eduard ih tell 1 er ü = b we 
5 x > we - ' See) 9, ich. B1 5 1 Ib Be: fügung geſtellt haben, und auch für die Stabsofficiere 

Die Pariſer Börſenwelt iſt durch eine ziemlich bedenk- liger Schwimmer, kopfüber von der Brücke in die Fluih, erreich Blotnieki aus Tarnow, Mitarbeiter derſelben Zeitſchrift, wer wi ili ügende W 10 

liche Erkrankung des Herrn Emil Pereire in einige Aufre- die Sinkende, erfaßt fie, wird aber von derſelben durch ihre con-] gen Vergehens der Vernachläſſigung der pflihtmäßigen Obſorge, und deren Familien genügen ohnungen nachge⸗ 

Emil ift zwar nur die linke von den beiden dulſtviſchen Bewegungen in die Tiefe gezogen. Doch gelingt es auf je Amomatl, Profofenarreft lautete. Ferner wurde der Ver- wieſen werden können. m 

gung verſetzt. j 3 * b on den bei enſihm wieder emporzutauchen und die Gerettete glücklich an's Ufer fall der für dieſe bi erlegten Caution im Betrage von Tel i D eſchen 

Händen, welche den Credit Mobilier leiten, und die Pari⸗ zn bringen. Er eilt nach Haufe, wechſelt die Kleider und kehrtſ300 fl. öſtr. Währ., das Verbot des incrimimirten Artikels und elegraphiſche Dep 2 

ſer Börſe hat das charakteriſtiſche Sprichwort: Emile pro-ſin das Caſino zurück, um die unterbrochene Whiſtpartie fortzus — Brent g des Urtheils in der „Lemb. Ztg.“ auf Koſten Berlin, 10. October. Der Kronprin und die 

bose, Isaac dispose; nichtsdeſtoweniger wäre aber dieſſeben, eilten ausgeſprochen. ar von Preußen haben ihre Reiſe nach 


: ‚dis 0 „ . 0 5 8 Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction wurden ernannt: Jer i 
delicnte Conſtitution dieſes Unternehmens auch für den Tod tionen die Ae ki hr eh 770 EN Zum Stenttamte-Gonaler III. Claſſe der Steneramts-Offieiai Nizza aufgegeben, gehen nach der Schweiz und wer⸗ 


Ä „die in 5 
des jüngeren der beiden Brüder nicht unempfindlich. ſehr dürftigen Verhältniſſen lebt. „Es wäre ein ſchwerer Borurf Erneſt Groß und Johann Kulezyekiz zum Steuerrechnungs⸗ den am 22. December zurückkehren. H. v. Bismarck 
Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß die Ankunft für unſere Theaterzuſlände“, fügt R. H., „wenn eine Wittwe dar⸗ Official der Steueramts-Controlor Alfons 2 weis zu Steuer, wird am 28. d. aus Frankreich zurückerwartet. Baron 
der Kaiſerin von Rußland in Nizza definitiv auf den ben müßte, ſo lange die Schöpfungen ihres Mannes noch ein le⸗ amtes Oſficialen der Steueramts⸗ Afiftent Titus Kisteleweki Budberg iſt geſtern Abends hier eingetroffen und wird 


= 
S 


N bendiges ital fn wor a definitiv, die Steneramts-Afiftenten Leo Siezynski, Leo Tru⸗ 5 
21. d. feſtgeſtellt ist 5 a r . ꝙ6ðiA Kaifer von Rupland nad Darmitadt 
Der „Patrie“ gehen Privatnachrichten aus Sa i-ſeine heißen, deren Stammrepertoir Kreuzer und immer Kreuzer Aſſiſtenten Raphael Dobrzansfi und Eduard Eufowsti, und zurückkehren. i 
Tun vom 1. v. zu. Der bekannte Häuptling derjbleibt, nicht auch ſich dies geſagt fein laſſen? der Kanzlei⸗Aſſiſtent Johann Kindeforski proviſoriſch. Hamburg, 10. Det, Eine Kieler Correſpon⸗ 


el i . ; 4 Das in polniſcher Sprache in Czernowitz herausgege⸗ a oe, : 
Juſurreetion von Go⸗cong, Quan⸗Dinh, der den Nor⸗ em Der Kaiſer der Franzoſen hat Herrn Rivadeneyra, ei e — Zn Sd unter Redaction des Schau- denz der „Hamb. Rachr. ſchließt: Die HH. v. Sam⸗ 


R Ä 5 ; der intelli 7 : r 
den der Provinz Mytho durchſtreifte, iſt von einer a ail en eg Discher een dete ee — ſpielers Hrn. Dembowsfi it eingegangen. wer und Francke haben ihre angeblich bevorſtehende 


mobilen Colonne von Anamiten, die von einem fran- Deutſchlands nicht i ile zu Aus Lezajsf wird uns geſchrieben: Am 4. Oct. wurde Entlaſſung lediglich durch die Zeitun f 
3 on zu ſcheuen braucht, eine goldene Medaille zu 1 ge r . . gen erfahren. 
öſiſchen Officier befehligt wurde geſchlagen worden. ſerkaunk. Herr Rivadenevra hatte inmitten Yon Schwierigkeiten anläßlich des Namensfehes Sr. k (. Motolicen Majeftät\ Samwer hat einen mehrtägigen Urlaub erhalten, nach 


1 g ya . a i i ierli in der lateiniſchen und Er f 3 7 

v iſt mit mehreren er m leb⸗ von denen man ſich keinen Begriff machen kann, außer, wenn des Kaiſers ein feierlicher Gottesdienſt in ger, deſſen Ablauf er ſeine Ki 

daten eee ee nach 1 e an an Ort und Stelle genau bekannt if, den Plan gefaßt und griechiſch-katholiſchen Pfarrkirche und — 4 in der Synagoge nehmen ern a 0 ＋ 1 8 me aufe 
ö „ Man hat bei ihm Papiere ausgeführt, zu Argamanſtlla in der Mancha und zwar in dem abgehalten. Dem Gottestient in der lateinischen Pfarrtiiche har . e weilt in Kiel und liegt jeinen 


gefunden, daß er ein Agent des Hofes von Hue warſHauſe wo Cervantes gefangen ſaß, eine neue Ausgabe des Don ben ſämmiliche k. k. Beamte, die k. k. Offieiere und die hier ſta- Amtsgeſchäften ob, die aufzugeben er nicht die geringe 
und daß folglich dieſer Hof, indem er den Vertrag uixote drucken 2 Mh 9800 Projeet ift glücklich derwirtlicht tionirte Mannſchaft des 77. E. H. Salpator Jnfanterie⸗Re mts., ſte Veranlaſſung noch den Wunſch hat. 


vom 15. ; 8 1 ; worden und ei 8 Don Quixote in kleinem, die k. k. Gensdarmerie, die Hauptſchullehrer ſammt der Schul⸗ . ; 
Juli abſchloß heimlich mit den Feindenſeine andere 5 ſind aus dieser in ber Bade — jugend, die Stabtrepräfentang und die Sunftvorfteher beigewohnt Madrid, 8. October. Das Central-Comits der 


Frankreichs verbündet war i i i ingereicht, weil 
. proviſirten Offici n. Dieſe große und wolle und wurde am Schluß desſelben die Volkshymne abgeſungen. Progreſſiſten hat ſeine Entlaſſung eingereicht, 

Schweiz. Ausgabe des e ig der FÜR Bei dem anlaͤßlich des Branciseus » ublafied und zur Sele des eine Enthaltungspolitik bei den bevorſtehenden Wah⸗ 

Der Schweizer Nation alra th hat über den 1 Herrn Rivadeneyra, der bereits mit dem Orden der Chren⸗Feſtes des h. Franctekus, Potrons der Orden der Franciekaner len nicht mehr als geboten erſcheine. Die General⸗ 


} 0 egion de ; i I Bernhardiner und Kapuziner im hieſigen VBernharbiner » Klofter : ; 
Aeturs der ſechs relegirten Dolytecmikerimme. Die nene Ausgabe I en en Den Wers[veranftatteten Mittagseffen, weng aufer den Geiflicpen ter Um; Versammlung der Progreſſiſten iſt auf den 8 


zwei Tage lange debattirt. Berichterftatter Weder ſdienſte, ein wahres Meisterwerk der Buchdruckerkunſt, welches nö⸗ gegend die k. k. Beamten und Offietere, der Bürgermeister und anberaumt. Die Königin Marie Chriſtine wird am 


beantragte ; Re M in tbigenfalls genü 0 6 „mehrere Honoratioren der Stadt geladen waren, wurde vor Allem 13. d. nach Aſturien abreiſen. 
gte Abweiſung, wie im Ständerath. Klein gründen. genügen wand e ee e durch den Bernhardiner- Gnachlän ein Toaſt auf Se. k. k. Apoſt. 2 1. October. Die Conföderirten ſind 


und Segeſſer als Minderheit wollten zwar Ab⸗ e Si jeſtä adi ' i 
ar Ä A 0 d auch . Die „ it⸗ ; N „la. \Majeftät unſern Allergnädigſten Kaiſer unter Imaligem Hochrufen ; 1 | 
weiſung, aber mit Einladung an den Schulrath, dieſertheilt den a, e e RR 818.0) der ganzen Verſammlung ausgebracht. — Unſere Hauptſchule er⸗ zahlreich . We e 1 und 
Relegation noch einmal zu prüfen: die Unterſuchung Schreibe Deinen Excellenzen freut ſich eines ſehr zahlreichen Zuſpruchs Lernbegieriger. Die Meade rückten zu bei Confs 3 vor, und 
ſei ſehr man elhaft geführt worden; vieles ſpreche zu Schnell nach Wien die weiſe Lehre: Zahl der inſcribirten Schüler und Schülerinen beträgt au 300; nahmen die Poſitionen der onföderirten ein. Die 
unſten d 9 * An g Spiele nie mit Conferenzen hievon kommen auf die erſte Claſſe 147 Schüler, eine Anzahl, Conföderirten haben alle 16⸗ bis 50jährigen Männer 
en der Polytechniker. Eytel meinte, der Schul⸗ Deun es gibt noch Schießgewehre! deren Unterricht auf einmal durch einen Lehrer kaum ausführbar um Militärdienſte genötbigt. 
rath hätte noch viel größere Energie entfalten ſollen.] Aus Kaſſel, 9, d., bringt dasſelbe Blatt folgende telegra⸗ if, weshalb auch dieſe Claſſe in 2 Abtheilungen getheilt werden zu 


ſcher vertheidigte den Schulrath; der Ungehorſamſphiſche Depeſche: Trotzdem die Ständeverſammlung ſchon geſtern mußte, wovon der einen Vormittags, der anderen Nachmittags Trieſt, 9. Oet. Ueberlandpoſt mit Nachrich⸗ 


babe beſtraft w 3 1 würde das Regi⸗ eröffnet wurde, wei ute noch nicht, wann fie wieder der Unterricht ertheilt wird. ten aus Caleutta bis 31. Auguſt, und Bomba bis 
ment — Bebe a gen Wiel i Fo wird. e 1 — — K 5, September. Die erſte Abtheilung der gegen Ah 
gen fein. ce le Stürme, welche in der vergangenen Woche an der tan beſtimmten Truppen wird Ende October aufbre⸗ 


e 
Der Rector ſei nicht zu ſtreng, ſondernſengliſchen Kup Itet in der Nacht 2 4 : 4 N 
zu entgegenkommend — Die Commiſſion der Senntag zu . Deen Die rolle Schaden in den Hlülldels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. chen. Von Bon find nach Aſſan bereits Geſchüßz⸗ 
olytechniker ſei ein Wohlfahrtsausſchuß geweſen. 2 Cornwallis aurichtete. Ueber hundert Fahrzeuge ſuch( Breslau, 10. October. Amtliche Nottrungen. Preis fin a gegangen. Der frühere Prätendent be- 
Die neun Profe ie Relegation verhin- chi und von Plymouth Zuflucht, darunter auch die öſterrei⸗ einen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen droht Thibe 8 mit einem Heere. Oberſt Eden, politi⸗ 
dern wollten; Ua, welche die 4 Seiler will chischen Kriegeſchiſſe „Schwarzenberg“ und „Don Juan d'Auſtria“. Silbergroschen — 5 fr. öſterreichiſcher —— — — Agio ſcher Agent in Meywar, wurde vom Pöbel none 
4 5 — — ——— D i 1 FE 3 7 2 
den deutſchen Burſchengelt don der Schule nen P Fre 5 ke K 00. e a bie it) Harte en e ae ee ee 
er wünſcht i izeri 0 äfte. 2 z 7 39—42, (neue) 32—35. 22— 32. Grbſen 52 — 64. Winter⸗ i e, erhielt von der in en 
Feer * ihr auch mehr ſchweizeriſche 9 Baur Deal = und Provinzial ⸗Nachrichten. nos (ber 180 Pfd. Banne) 182214. Winterütler (per 150 Re ierung den Befehl, dieſelbe zu demoliren. — In 
ker für * * e Krakau, den 11. October 100 480. Arche 55 e i eis, Geſandtſchaft aue Korand angekom⸗ 
e Rebellion . f ’ . 180. — Not leeſaaten e : j 4 
ſtraffere Diseiplin. Auch Ned er gegen das Deutſch⸗ Parodie oder Traveſtie? — Wir glauben, das Sonnabends| Wiener f.) in Wali Thaler (zu 1 fl. 57 fr. öſt. Währ. b den Beiſtand der britiſchen Regierun ge⸗ 
tbum; die Schule müſſe einen ſchweizeriſchen Cha⸗ an Be cen 5 Blum's: „Die —— 3 ie Mio) von 10—16 Thlr. Bel Nba i670 75 a au ne ar Suden den Emir 
er haben. — j 5 ; Familie“ iſt beides, eine parodirte Travefie,| ' en, 10. October, Abends. [Czas. ahn 8 abul und ſeinen Brüdern ein definitiver 
kasan e ee: = 2 9 Suhan 40 tn 177 Sana . 63 llert 85 Great 10 Se 15200 dos 9 Loſe 81.20. Friede geſchloſſen . 2 14 N u 
u. . utz allen Bürgern ; ar euerlohe des Originals in Braun un ar 10. October. 39 Rente 69.40. 1 2 
le 0 die man als Buben auf 15 Schul⸗ . Ze der „Räuber“ iſt in . Realität der Koms⸗ Lemberg, 8. Deter. bee Dukaten 5.45 Geld, 5.49} danern an der Nordweſtgränze cireuliren er 
bank behandeln wolle. Er vermi ; desräth⸗ kauen ergezogen und dieſer Ueberzug dient zur Einkleidung Waare. — Kaiſerliche Dufaten 5.46 Geld, 5.51 W. — Ruſſi⸗ aufrühreriſche Proclamationen. Die Todes 
liche Boti . verm ſſe eine bun e 97 der Piece, ‚deren Hauptmotive Herr Capellmeiſter Schwarz inſſcher halber Imperial 9.474 G., 9.65 W. — Ruf. Silber⸗Ru Umballa = Verſchwörer wurde in lebenslängliche Ver⸗ 
} e ot ſchaft, über aupt ein richtiges Verfahren in fein gearbeiteter Ouverture zufammengefaßt, Wir find keine Freunde bel ein Stück 1.79 G., 1.83 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein ba d Andamanen umgewandelt. Die 
er Sache, er vermiſſe von Seiten des Schulraths eine von Parodien llaſſiſcher Werke, die oft von ſchlecht Memortrenden Stück 1.44 G., 1.46 W. — Preußischer Golrant- Thaler ein Stückfvan dung nach den Fanatiker wurd 
Unterſuchung über die Entſchädigun f ! di Ein⸗ über jenen vergefien werden. Aus der „Glocke“ z. B. klingen ſol⸗ 1.74 G., 1.76 W. — Gal. Pfandbrieſe in öfte. W. ohne Coup. nach Kabul geflüchteten oſtindiſchen urden 
vernahme der Relegirten, am meiſt 9 erner te di chen eher die parodirten Worte: „Wehe, wenn fie wie beſeſſen, 73.65 G., 74.50 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. ausgewieſen. 
Einvernahme d — en vermiſſe er die den Pantoffel in der Hand, ihren Gatten droht zu freſſen, rasend 77.36 G., 78 21 W. Galig. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 22 ae: Dr. U, Bociel, 
er neun Profeſſoren welche vermittelmlohne Widerſtand c.“ im Gedächtniß an, als Schillers Bers, Coup. 73.23 G., 74.05 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 78.334 Verantwortlicher : Dr. A. zek. 


— — 


übrigen Lieltattonsbetingungen Können in der Regi- kraft und der Erträgniß⸗Ausweis können bet der k 
ſtkatur des Krakatter Landesgerichts eingeſehen werden. nanz⸗Bezirks⸗Direetion in Krakau und bei der Hilfsämter. 
401 Hievon werden die Parteien, die . Direction der k. k. Finanz Landes Direction eingeſehen 
s 3 als auch jene Gläubiger, denen der gegenwärtige Beſcheid werden. 
Nr. 12730. Kundmachung. (4039. 1-3) nicht . gageſtelt werden Kanne oder die mittler⸗ Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß der weile mit ihren Forderungen in das Bergbuch eingetragen Krakau, 28. September 1864. 
mit hohem Juſtiz-Miniſterjal⸗Deerete vom 7. Juni 1864, würden, mittelſt des hiezu unter Einem in der Perſon des 
3. 4593 zum Notar in Dembien ernannte Ladislaus Trze-| Herrn Adv. Dr. Samelſohn mit Subſtituirung des Herrn ——————— ar 1 te 
eiecki, Notar in Krzeszowice, von dem Notariatamte in Abo. Dr. Balko beſtimmten Curators ad actum in Kennt⸗ 
Krzeszowiee mit dem 15. October 1864 enthoben ſei, und niß geſetzt. b 


A mtsblatt. | | 5. Der Bergbuchauszug, der Schägungsact und die Die näheren Bedingungen zur Erlangung der 155 


L. 17973. E d y k t. (1033. 3) 


g vom 8. Oetober. 
Offeutliche Schuld. 


\ 
t 


A. Ses lautes Geld Mau 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. ... 5.80 65,80 
Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 f. 

nit Ziuſen vom Jamier — Jui 7850, 78.20 

vom Aprıı — October 78 40 78 60 

Metallignes zu 3% für 100 fl. 69 20 09.40 

dito „ 4%% füt 100. fl. 62 — 62.50 


niit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 11 50 152.— 
„ 1854 für 100 fl. 86 25 86.25 


ö ’ s 1 ae u . N „1860 für 100 fl. 92 30 9240 
am 8 el 1864 das Notariatamt i Dembica an Krakau, AN. Hehtimber 1864. . Cesarsko 75 krölewski Sad Krajowy Krakowski Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 .. 1.10 81.30 
zutreten hat. Bg k, L. Oberlaudesgericht N. 16024 u 1 (1035. 3) zawiadamia niniejszym edyktem pana B. Wachtla 5 ce „ zu 50 fl 81.10 81.30 

om k. k. Oberlandesgericht. l . Ediet. kupca 2 Krakowa, ze wskutek podania Salamona Come - Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 


m 5. Oetober 1864. 
1 15 Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt gege⸗ 


Nr. 16. Kundmachung. 5 (1041. 1-3) ben: in executiver, Durchführung des auf gerichtlichen Ver⸗ 


Judkiewieza de praes. 19 Wrzesnia 1864 L. 17973 
w celu zabezpieczenia pretensyi wekslowej onego2 


B. Der Nronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


f itä S i i <woci lr ig. i zwolonem 7 F 

eye a Kommt ho, kauf der Realität Nr. 192 Stdth. I. in Krakau wider d kwocie 700 Ar. w oblig. indem. dozwo von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi. 90.— 9050 

Von Seite der k. k. 8 a. hiermit be⸗ Marianna, Kaſimir und Johanna Strözeckie erfloßenen zostalo, zapowiedzenie towarow B. Wachtla wKra- 2% a 1 sh Pi nit 22 

kannt deen duß 5 a BIETE ORT N 3 mige erheife vom 3. November 1863 3. 18873 zum Zwecke Kowie znajdujgeych sig. — Gdy obecne mieſsceſvon Schleſten zu 5% für 100 1. 2 
eee sten n Bafin bete diem ober“ der Vertheilung des Kaufſchillings unter die Miteigenthü⸗ Pobytu B. Wachtla nie jest wiadome praato Ces. on Nr 24 . IJ. 8% 800 

3 = Von der k. k. Genie-Direction mer und der übrigen mit demſelben von Dr. Zucker er⸗ kröl. Sad Krajowy w celu zastepowania i uw von Rärut, Kraln u. Küſt. zu 5°, für 100 fl. . 87. 8850 

0 k. . a ſiegten Rechte, ſo wie zur Hereinbringung der Gerichts. nia nad prawami B. Wachtla jak röwnie na koszt yon Ungarn zu 5% für 100 fl. 225 73 

Krakau den 10. Oetober 1864. und Executionskoſten wird die ereentive Feilbietung deri niebezpieczeistwo jego tutejszego Adwokata Dra. (von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 70.— 20.50 


—— — — — — — 


—— g 12 Aue ; ; illiat |Rosenblatta kuratorem nieobecnego ustanowil. von Grontien und Slavonten zu 5% fur 10% b. 7880 4 — 

er ; 1026. 2-3, ganzen Realität Nr. 192 Stdth. I. in Krakau bewilligt, ie von Galizien zu 5% für 100 fl. 2250 73. 
WAA . Edict. . \ 2 h Abe werden zur Vornahme derſelben die Termine auf den 26.| LZaleca sig zatem ninte)szym edyktem B. Wacht- oon Siebenbürgen u 8% für 100 l. 6828 69.— 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird über Ani Oetober, 23. November und 21. Dezember 1864/0 wi, aby. w zwyZ ‚oznaczonym.. czasie albo sam von Bukowina zu 5 ¼ für 100 l. 68.50 69 50 


ben des Verwalters der Gantmaſſe des Prinzen Felir um 10. Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetz, daß beifstangl. lub tes potrzebne dokumenta ustanowione- 


* Ho eee aas de. 5a 15 u 1 den erſten 2 Terminen dieſe Realität nur um oder über mu dla niego zastepey udzielit lub wreszcie innego 
eursmaſſagläubiger⸗Ausſchuße die öffen eilbietung der den Schätzungewerth pr. 9673 fl. 24 kr, bei dem zten 
de rr unter nachfolgenden Be. Termine aber auch unter demſelben hintangegeben werde, 
dingungen ſtatlfinden?: ae z und daß als Vadium 967 fl. ö. W, im Baaren, oder in 
725. * 558 I en den dende Ri eee oder 8 Pfandbrie⸗ 
ume Krakau, Re zun, Seien err, fen nach dem Tageskurſe zu erlegen ſei. 
— r pie 18 „Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe jo wie der Schäz. 
ae weni Montanentitäteh na Erg 0 Pe n e ee 
Zus 22 u. en und ſehen werden. nz 
namentlich: Die Zinkhütte zu Niedzieliska mit einer Hievon. werden. die Eigenthümer der Realität, die k. k. 5 034. 3) 
den Bau“, Arbeits und Haldenplatz einſchließenden Finanzprokuratur, der Gläubiger Hr. Joſeph Kowalski, N. 12381. Obwieszezenie. (1034. 
Alüche won vier mieder-öfterr. Jochen vol, mov. Re endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 15. Anguſt⸗ 5 3 3 
209, — die Galmeigrüben in Jeworzuo von 20), J an die Hppothet gelangen ſollten, oder welchen gegenwär⸗ Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski ninie) 2 
und 86 Krakauer Feldmaſſen vol. nov. 1. tiger Beſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch edyktem wiadomo czyni, iz p. Stanislaw bar. Ko- 
pag. 108 und 113, die Galmeigruben in Dlugoszynſ den hiemit beitellten Curator Hrn. Dr. Rosenblatt, welchem uopka przeciw spadkobiercom 8. p. Pawta Lniskiego 
von 72436% 088 und WAT 088 Krakauer Feldmaſ⸗ Herr Dr. Geissler ſubſtituirt wird, verſtändigt. mianowicie Janowi, Jözefowi, Onufremu Lniskim. 
gen volt not. I. pag. 7 aun 168, die Galmeigruben; Krakau, 19. September 1804. kw razıe ich zmiercibrtaie ich epadurmg re 
— — — 22703 Sed ae * 5011. — 10 io 2 o ekstabylacye prawa WIasnosci do, lasu „Bore 
vol, hov. I. pag. ie a 3 u 
Dlugoszyn von 12% Krakauer Feldmaſſen vol. MRDURNRIMIN 


obrony srodkow prawnych uzyl, w razie bowiem 


bie przypisacby musial. 
Krakow, dnia 20 Wrzesnia 1864. 


(1030. 3) 
f Nagoszyn w obwodzie Tarnowskim polozonych— 
nov. I. pag. 24 ſammt allem Zugehör, insbeſonderef Zur Neberbringung der k. k. Grundentlaſtungs Fonds- Jom. 103, pag. 331, n. 16 on. — na kzecz Pa- 
ſammt allen im Schätzungsacte aufgeführten bei den Direction und der k. k. Grundlaſten Ablöſungs und Regu- wia Lniskiego zaintabulowanego — skarge wniösl 
beſagten Bergwerken befindlichen Gründen, Tag- und lirungs Landes⸗Commiſſion in Krakau wird vom 1. Aprilſi o pomoc. sgdowg prosi! — w skutek czego ter. 
ſonſtigen Gebäuden, Werkſtätten, Anlagen, Maſch!“ 1865 angefangen ein Locale beſtehend aus 7 großen oder min na dzien 15 Gru dnia 1864 o godzinie 9 
nen, Werkzeugen, Geräthſchaften, Plänen, Mappen, 9 kleineren mit einander zuſamuſenhängenden Zimmer und rano wyznaczony zostal. f 
Material, Natural- und auderen Vorräthen, Hütten- einem Saal, dann einer Struſchen⸗Wohnung ſammt Küche, Pontewaz pobyt zapozwanych nie jest wiadomy. 
Producten und dergleichen, mit alleiniger Ausnahme endlich einer Holz- und Kohlenniederlage benöthigt. przeto przeznaezyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 
der im Schätzungsacte unter den Poſtzahlen 18 bis,. Perſonen, welche ein derartiges Locale im erſten oder Koszt i niebezpieczepstwo zapozwanych tuteſs tego 
25 inch, 28 bis 32 inch,“ 37 und 111 angeführ⸗ im zweiten Stockwerke zu vermiethen wünſchen, wollen ihre Adwokata p. Dra. Jarockiego, 2 zastepstwem p. 
ten Fahrniſſe, endlich die aus dem ärariſchen im diesfälltgen Erklärungen mit genauer Angabe der Vertrags- Adwokata Dra. Grabezyfiskiego, ua kuratora, 2 ktö- 
Verleihungabuche Dom. IV. pag. 19 eingetragenen heſtimmungen und mit, einer Planſtizze längſtens bis .ru m wniesiony spôr wediug ustawy cyw. dla Galicyi 
Maſſen⸗Complexe „Eugenle“ Nr. 7 ausgeſchiedenen Rovember 1864 beim Präſidium der k. k. Grund Entla⸗ przepisanej przeprowadzonym bedzie. 
848% 3% Krakauer Feldmaſſen, oder laut Schäz⸗ ſtungsfonds⸗Direction überreichen. Tyrı edyktem przypomina sie zapozwanym, 
zungsactes von 82221%/,, ., Krakauer Feldmaſſenn! Bemerkt wird jedoch, daß außer dem Miethzinſe und azeby w przeznaczonym. cezasie albo sie sami 0s0- 
2. Als Ausruföpreis, wird der gerichtlich erhobene Schäz⸗ den etwaigen Miethzinsgroſchen bloß die kleinen Reparatu-biscie stawili. albo potrzebne dokumenta przezna- 
zungswerth und zwar: 1 ren an Oefen, Thüren und Feuſtern auf den Grundentla⸗czonemu zastepey udzielili, lub téz innego obroneg 
a) Für alle oben angeführten Feldmaſſen mit alleini⸗ ſtungs⸗Fond übernommen werden. b obrali, i tutejszemu Sqgdowi oznajmili, ogölnie do 
ger Ausnahme der zuletzt erwähnten 8133/5088 Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion. bronienia prawem przepisane Srodki uzyli, inaczej 
aus dem Complexe „Eugenie! Oeſt. Währ, Krakau, 4. October 1864. 2 ich opoznienia wynikajgce skutki Sami sobie 
ausgeſchiedenen Feldmaſſen der „ i przypisaéby musieli. 
due . 2 rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnôw, 28 Wrzesnia 1864. 


N. 14672. Kundmachung. (1032. 3) 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak Großtrafik 885 N b 
in Krakau (Stadt) und einer damit verbundenen beſonde⸗“N. 495. x l 1088. 18) 
ren Kleintrafit wird am 20. October 1864 die Conkurrenz ; 17 Concurs⸗Ausſchreibung.“ 
Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte bei der k. k. Fir 
ang-Bezirks.Direetion in Krakau vorgenommen werden. zirksamte erledigten Bezirksamtes Adjunktenſtelle mit dem 
Die ſchriftlichen mit einer Stämpelmarke pr. 50 kr. Jahresgehalte von 735 fl. . W. wird der Concurs aus. 
dem Vadium von 500 fl, dem Großjährigkeits, Wohlver-geſchrieben. Bewerber um dieſe Stelle haben binnen 14 
haltens⸗ und Vermögens⸗Zeugniſſe verſehenen und verfiegelten Tagen, von der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung im 


Offerten ſind längſtens bis zum 20. October 1864, zehn.Amtsblatte der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, ihre mit 
Uhr V. M. bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction in Kra⸗ — 2 


B e 
b) für die Gebäude ſammt den 
Bau- und Haldenplätzen der 
Betrag von 37720 56’ 
c) für die Maſchinen der Be * 
trag von : 


d) für das andere im Schätzungs⸗ 
Aete als „Mobilien“ bezeich- 
nete Zugehör der Betrag pr. 2567 2 
e) endlich füt die aus dem ära⸗ 
riſchen Complexe „Eugenie“ 
ausgeſchiedenen 8548 


{ 088 
Krafauer Feldmaſſen der Be⸗ 


24000 — 


pi der Qualificationstabelle und Dienſtesbehelfen verſehenen 
trag 0 5300 — 18 f 
* von f kau zu überreichen. mh „| Gefuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde hierorts zu 
daher zuſammen der Betrag 188051 up In der Zeit vom 1. Auguſt Art re nr ei: überreichen und anzugeben, ob fie mit einem Beamten des 
VAN. ee: dg 2 1864 betrug der Verkehr in der Groß- und Kleintrafik: hierorti 1 irksamtes und in w 1 
öſt. W. (Sage: Einmalhundertfünfund 9 eden e ene eee 


f fünfzigtauſendundein an Tabat 249.02 ½ Pfd. im Werthe v. 292.031 fl. 24 kr. wandt oder verschwägert ſind. 
Gulden 58/8 kr. öſt. W.) angenommen. } an Stämpel⸗Marken im Werthe ven 3.595 fl. 63 "Jar. K. k. Kreisvoritand. 
3. Zur Vornahme der Feilbietrung werden drei Ter 1 2% zufammen „ 295.726 fl. 87 /r. Tarnow, 25. September 1864. 


mine auf den - ü „ . Abk Be = FwC0GGGGGG0000GG00G00TbTTT som m — 
16, Nee Lu, 14. Dezember 1864, 13.8401. Licitations⸗Kundmachung. 4036. 8) 
gun „f d Ser; Jänner 1 777 5 Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mautſtatiouen für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De⸗ 
g jedesmal um, 1 Wee est a 1 zember 1865 oder 1866 im Wege der öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben werden. 
ad wird an den zwei erſten Terminen de 8 Maautſtation Ausrufspreis Lieitationstermin 
auf nicht unter dem obigen Schätzungewerthe ftatt- 1. Brückenmaut Kobier nice. 2200 fl. J 25. October 1864 V. M. 9 Uhr. 


finden; falls aber bei den zwei erſten Feilbietungs · 
terminen niemand mindeſtens den Schätzungswerth 
bieten ſollte, ſo wird im dritten hier feſtgeſetzten 


2. Wege und Brückenmaut Pietrzykowice 6667 fl. F 1 N. RINDE 
Am 26. October 1864 findet Vormittags 9 Uhr die mündliche Coneretallicitation und Nachmittags 3 Uhr die 
7 RER auch unter dem Schätzungs ' keichen find, fuitt re 
werthe um jeden Preis ſtattfinden — ohne Rück. eme a 
ſicht darauf, ab die bis zur Schätzung vorgemerkten Die übrigen Lieitationsbe 1 können hieramts eingeſehen werden. 


aden er PL g K. k. Finanz ⸗ Bezirks Direction. 
9 * dem Anbote enthalten ſein werden Wadowice, 5. October K ? . , 


Als Vadium hat jeder Kaufluſti e bei den ui er ß 
| Ausverkauf der Mode⸗Waaren⸗ Handlung 


Terminen 10% beim dritten Termine dagegen 
unter der Firma: (1040. 1-7) 


ei, 
5% des Schätzungspreiſes im runden Betrage von 
St. ZA WADZ KI in Krakau. 


85 


15090 fl. . W. beziehungsweiſe 7500 fl. ö. W. im Baren 
und zwar nach Belieben in österreich. oder preuß. nach 
dem Gourſe zu berechnenden Gelde oder Banknoten oder 
auch in ee Staatspapieren oder galizi⸗ 


0 ung der gegen Nachlaß von 20, 30, 40, bis 50 Procent ferner Leinwand und ſonſtige eurrente Artikel 
Erfüllung der Licitationsbedingungen zurückbehalten, x nach Fabrikspreiſen ausverkauft. ; 
den übrigen Lieitanten dagegen wird das Babjum, jer'ugleich werden Beſtellungen auf Damenüberwürfe nach der neueſten Fagon 75 
gleich zurückgeſtellt. eraufficht einer renomm 
— — * er dh 


Druck und Verlag des Carl Budo 


obroncę sobie wybrat i o tém c. k. Sadowi krajowemu 
doniösl, w ogöle. zas aby wszelkich mozebnych do 200 fl. fir. W 118 — 176 10 


przeciwvnym wynikte 2 zaniedbania skutki sam 80. 


Nagoszyüski“ zwanego w sStanie biernym döbr 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem k. k. Tarnower Be 


Eroͤffnung der ſämmtlichen eingelangten Offerten, die vor dem Beginne der betreffenden mündlichen Licitation zu über- in Lemberg von 


irten Perſon mit Eleganz und Vollkommenheit aus u 


Actie n (pr. St.) 


der Nationalbank 4766,— 767 
der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 604. — 608.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1880 1882 
er Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


o 50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. 137.— 137.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 120.50 121.— 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) CEinz. 147.— 147.— 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 7 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. .. 239.— 241, — 


der galiz Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. Cc. 288 25 236.50 


der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 


500 fl. CM. 448.— 450.-- 


des oͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 f. EM. * 223.— 228 — 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 
der Wiener Dampfmühl-⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 


500 fl. öſt 440.— 450 


der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158.50 159 — 


Pfandbriefe 


der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 
auf C.⸗ M. { verlosbar zu 5% für 100 fl. 93 25 9350 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8880 89 — 

Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 74.— 75.— 

Lo ſe 
der Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 


W AA EEE URN 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. OM. 33.50 84.— 
CM . 108. 


Trieſter Stadt: Anleihe zu 100 fl. . 50 104.50 

N 7 „ zu 60 fl. SM. 47 46 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 24.— 24.50 
Eſterhazy zu 40 fl. Me.. 927. 98 — 
Salm zu 40 fl. ET ee 
Palffy zu 40 fl. „ E. PETER EE? a9. 
Clary zu 40 fl. „ 1a . 2 
St. Genois zu 40 fl. „ ort eee Mer 
Windiſchgraß zu 20 fl. „ nee ee RE STAR 
Waldſtein zu 20 fl. „ 16.75 17 25 
Keglevich » 1275 13.25 


zu 10 fl. N 5 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.— 11.25 
Wechſel. 3 Monate 
Bank (Blap) Sconte 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wihr. 54%. . 98.30 98.40 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 54% . 98.50 98 60 


Hamburg, für 100 M. B. 57% . 87.50 87 70 
London, für 10 Pf. Sterl. 9% it 116.60 116 75 
Paris, für 100 Fraucs 7% . 46.25 46 30 


Cours der Geidforten. 
Durchſchuitts⸗Cours * Cours 
fl. kr. fl. kr. ft. kr. 


fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten— — — — 55 5 53 
4 vollw. Dukaten. — — — — 5 52 5 53 
Kronrte . te 
20 Franeſtücke . 9 371 9 38 9 38 9 39 
Ruſſiſche Imperiale — — — — 9 57 9 60 
Silber Z — — — 11625 116 50 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Fruͤh, 3 Uhr 30 Min. Machm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi lags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.;— 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 lehr 40 Win. 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags, 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nos Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. f 
Auk unf t 

Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 e Uhr 20 
Min. Abends; — von Warıhau 9 uhr 45 Min. Frah;— 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mlunt. 
Abends; — von Lemberg 6 15 Min. Früh, * Ubr 
54 Nin. Rachm. — von Wirlich a 6 Uhr 20 Min. Abend s. - 
Krafau 8 Urs? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abende. g 


Theater⸗ Anzeige: 


Mittwoch den 12. October 1864. 


| 


und 


ſeine Familie. 


Lebensbild mit Geſang in 3 Abth. von Langer — Muſik 
1 vom Capellm. Binder. uni 


